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BEOBACHTUNGEN

31.
B eobachtungen an L ithyphantes paycullianus 
und anderen Spinnen aus M ittelasien
B ei d e r T e iln ah m e  an  d e r M itte la s ien ex k u rs io n  
d e r B io log ischen  G ese llschaft vom  6. bis 18. 5. 
1985 (M oskau, K arag an d a , A lm a-A ta , D u
schanbe, T aschken t) h ab e  ich  u. a. S p in n en  un d  
S k o rp ione  gesam m elt, d ie  freu n d lic h e rw e ise  
von  H e rrn  D r. M. M O RITZ, M useum  fü r  N a tu r 
ku n d e  B erlin , b es tim m t w urden , w o fü r ich ihm  
h ie rm it nochm als  h erz lich  danke.
F u n d o r t  1:
R u d e ra lg e län d e  (Steppe) in  e in em  flach en  T al 
u n te rh a lb  des k le in en  S tausees u n d  m e h re re r  
K iesg ru b en  am  S ta d tra n d  von  K a ra g a n d a /K a 
sach ische  SSR  am  8./9. 5. 1985:
Trochosa  sp. 2 9  9 ,  H eliophanus  sp. 1 (5, P ar- 
dosa  juv . 1 Ex., A m a u ro b iu s  juv . 1 Ex., O edo- 
th o ra x  sp. 1 9 ,  L arin iodes fo liu m  (SCHRANK) 
1 <5 (ZMB 269809).
F u  n d o r  t  2:
A m  B erg  Cok tju b e  in  e tw a 1200 bis 1300 m  
ü. NN bei A lm a-A ta , K asach ische  SSR (K ra u t
steppe  m it geringem  W ildobstbestand) am
11. 5. 1985:
Pisaura  juv . 1 Ex., P irata  juv. 2 Ex.
F u n d o r t  3:
T al des K afirn ig an -F lu sses  bei der O rtsch a ft 
Jaw ro s, T adsh ik ische  SSR, am  16. 5. 1985:
1 S k o rp io n -(5, B u th u s  caucasicus NORDM ANN 
(coll. M UCHE) (ZMB 269808) ; 1 (5 der S p rin g 
sp inne  P hilaeus chrysops  (ZMB 269807) 
A ußerdem  fan d  ich au f e iner W iese am  W ald 
ran d , e tw a  20 m  vom  F lußufer, u n te r  e inem  
S te in  das W eibchen  e iner K ugelbauchsp inne , 
ein  L ith y p h a n te s  paycu llianus  (WALCK.) 
(ZMB 269806), das lebend  m itgenom m en  w u rd e  
und  nach  E iab lage  am  27. 7. 1985 starb . Diese 
S p inne  e rsch ien  m ir gleich beim  ers ten  A nblick
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bis 150.

(1982) : D ie F au n a  der B la tth o rn k ä fe r  (Coleo
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H arzvorlandes. — H ercyn ia  N. F 19: 16 
bis 41.

(1985) : B em erkungen  zu  V e rb re itu n g  un d  Sy
s tem a tik  der aus d e r M ongolischen 
V o lksrepub lik  b ek an n te n  lap a ro stic ten  
S carabaeo idea  (C oleoptera). — M itt. zool. 
M us. B erlin  61: 105—136.

„S ch w arze-W itw e-v erd äch tig “ , w as an d ere  
R e ise te ilnehm er b es tä tig ten  u n d  w u rd e  deshalb  
m it en tsp rech en d em  R espek t b eh ande lt. N ach 
M itte ilung  von H e rrn  Dr. M O R ITZ w erden  
diese S p innen  w ah rsch e in lich  auch  von den 
E inheim ischen  m it den  seh r g iftigen  L atro -  
dectus  verw echselt, es fe h lt ih n en  jedoch  deren  
san d u h rfö rm ig e  Z eichnung  au f d e r B auchseite. 
Das W eibchen w u rd e  in  e in e r 200-m l-W eithals- 
P las tfla sch e  tra n sp o r tie r t  un d  ü b e rs tan d  im  
G egensatz  zu B u th u s  caucasicus T em p e ra tu ren  
ü b e r 30 °C  gut. In  der N ach t vom  21./22. 5. legte 
es in der P las tfla sch e  u n te r  m erk lich e r 
S ch ru m p fu n g  des H in te rle ib es  e inen  w eißen, 
schw ach  rosa du rch sch e in en d en  K okon ab. Die 
S p in n e  h ie lt  sich  m eist d ic h t u n te r  d em  F la 
schendecke l auf, re a g ie r te  ab e r au f E rsc h ü t
te ru n g e n  so fo rt m it F lu ch t n ach  u n ten . D a ich 
in  ih re m  G esp in s t am  F an g o rt vo r a llem  F lü 
ge ldecken  g roßer K äfe r fand , w u rd e n  a ls  F u t
te r  h au p tsäch lich  K äfer, H u m m eln  u n d  große 
D ip te ren  gere ich t. D ie S p in n e  b ew eg te  sich 
m e is t seh r schnell zu r B eu te  h in , b iß  e in  oder 
m eh rm a ls  v o r a llem  in  d ie  E x tre m itä te n  und  
e n tfe rn te  sich  ebenso schnell, u m  k u rz  d a ra u f  
w ied e r am  m eist b a ld  v e ren d e ten  B e u te tie r  zu 
e rsch e in en  und  es nach  u n te n  a b z u tra n sp o r
tie ren . A ls d ie T e m p e ra tu r  in  d e r W ohnung 
30 °C  ü b ers tieg , w u rd e  das W eibchen  e tw as 
le th a rg isch  und  w u rd e  d a h e r  v o rü b e rg eh en d  
in  den  e tw a  20 °C w arm en  K elle r gebrach t. Am
29. 5., 10. 6., 29. 6. und  e tw a  3. 7. fan d  ich je  einen  
w e ite ren  K okon, in sgesam t also fünf. Jed e  neue 
E iab lage  erfo lg te  e tw a  2 Tage nach  e in e r re ich 
lichen  F ü tte ru n g , jedoch w a r der le tz te  K okon 
seh r k le in  und  dünnw and ig . A m  27. 6. w u rd e  
d ie P las tfla sch e  aus dem  K elle r geholt un d  ge
ö ffne t in ein  leeres, m it e in e r G lasscheibe vo ll
stän d ig  abgedecktes T e rra r iu m  von 30 cm  X 
17 cm  X 17,5 cm gebrach t. D ie dem  F en ste r zu
gew an d te  S eite w u rd e  m it Z eitung  abgesch irm t. 
Bei d e r F ü tte ru n g  von K ugelasseln , A rm a d il-  
lid iu m  vulgare, (Asseln, sp ä te r auch  O niscus  
asellus, w u rd en  jedoch n ie  als B eu te  angenom 
m en) k leb ten  d iese an  e inem  der K okons fest
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und  ze rs tö rten  ihn. E r e n th ie lt zah lre ich e  E ier 
von 0,2 bis 0,3 m m  ohne k la re  A nzeichen  von 
E n tw ick lung . Ich  rech n e te  n u n  n ich t m eh r d a 
m it, daß  die E ier b e fru ch te t w ären , ab e r am
5. 7., also nach  45 T agen, sch lü p ften  aus dem  
ers ten  K okon die Ju n g sp innen . D em  ging in  den 
le tz ten  T agen ein n ahezu  k o n s ta n te r  T em p era 
tu ran s tieg  von 22 °C au f 30 °C voraus. Die 
Ju n g sp in n en  h ingen  au f dem  vom  W eibchen 
d iagonal d u rch  das ganze T e rra r iu m  g esp an n 
ten  N etz oft in w en iger als K ö rp e rlän g e  A b
s tan d  un d  reag ie rten  au f E rsch ü tte ru n g en  des 
B eh ä lte rs  n ich t. Das W eibchen w u rd e  m it dem  
S ch lupf der Ju n g en  aggressiv , w äh ren d  es v o r
h e r im m er geflü ch te t w ar. A us dem  e rs ten  K o
kon sch lü p ften  e tw as m eh r als e in h u n d e r t 
E xem plare . B ald  d a rau f erfo lg te  d e r S ch lupf 
eines w e ite ren  K okons, sp ä te r noch eines d r i t 
ten , un d  ich k o n n te  d ie  in sgesam t 400—500 zu 
versch iedenen  Z e itp u n k ten  gesch lüp ften  Ju n g 
tie re  n ich t m eh r au se in an d e r h a lten . D a es 
n ich t m öglich  w ar, a lle  Ju n g tie re  aufzuziehen , 
w u rd en  am  9. und  12. 7. in sgesam t 112 au f dem  
th e rm isch  begünstig ten  „S cherbe lberg“ (un 
län g s t stillge leg te r M üllberg  im  S tad tg eb ie t 
Leipzig  zw ischen L uppe  u n d  N ahle) ausgesetzt. 
E ine e tw a  zw ei M onate  sp ä te r am  A usse tzungs
o rt d u rch g efü h rte , a lle rd ings n ich t seh r in te n 
sive K on tro lle  w a r erfolglos.
A m  9. 7. fand  ich im  T e rra r iu m  einze lne  juv . 
to t am  B oden liegen und  m eh re re  h a tte n  sich 
e rs tm a ls  gehäu te t. A m  12.7. h a tte n  w a h rsc h e in 
lich  b ere its  a lle  aus dem  e rs ten  K okon ge
sch lü p ften  E x em p lare  die 1. H äu tu n g  ab so l
v ie rt. A m  12. 7. h a tte n  ein ige be re its  d eu tlichen  
G rößenvorsp rung , u n d  da ich höchstens a u s 
nahm sw eise  e inzelne an  der B eu te  des W eib
chens beobach te te , nehm e ich an, sie haben  
sich überw iegend  k an n ib a lisch  e rn ä h r t. Ich 
begann  deshalb  ab  21. 7. m it der F ü tte ru n g  von 
B la ttläu sen , d ie  gu t angenom m en  w u rden . O ft 
sah  m an  sie an  noch lebenden  B la ttläu sen  sa u 
gen. A m  21. 7. b e tru g  die Z ah l der noch leb en 
den Ju n g en  e tw a  100. Sie sam m elten  sich b e 
sonders in den B ehä lte recken , 0—2 cm  u n te r  der 
D eckscheibe, w o das W eibchen ein  flaches 
b a ld ac h in a rtig es  N etz g esp an n t h a tte . In sb e 
sondere  e tw a  gleich  große E x em p la re  h ingen  
ganz fr ied lich  in  geringer E n tfe rn u n g  (B ein
länge) neb en e in an d er. D ie g rößeren  h ingen  
m eist se p a ra t e tw as tie fe r — n u r  ganz w en ige 
d ich t ü b e r dem  Boden. E in dem  W eibchen als 
F u tte r  angebotenes Panorpa c o m m u n is -$  
d reh te  den  Spieß e in fach  um  u n d  rä u m te  k rä f 
tig  u n te r  den Ju n g en  auf, obw ohl ü b e ra ll zu 
lesen ist, daß S chnabelfliegen  vor a llem  A as
fre sse r sind.
E nde Ju li w u rd en  d ie  m eisten  Ju n g tie re  zu  je  
8—10 in P la s tfla sch en  von 200 m l u m gesetz t 
u n d  e tw a  w öchen tlich  m it B la ttläu sen  g e fü t
te r t  (m it B la ttläu sen  b ese tz te  Zw eige, so daß  
d iese noch 1—2 Tage am  L eben  b lieben). A m
22. 8. w a re n  je  F lasche  noch 2—3 E x em p la re

v o rhanden , und  im  S ep tem b er red u z ie rte  sich 
d er B estand  auf 1 E x em p lar je  F lasche  (K an n i
balism us?).
Nr. V, ein  m itte lg roßes E xem plar, zeig te ein 
von d e r N orm  abw eichendes V erha lten , indem  
es sich d ich t ü b e r dem  B oden au fh ie lt, w o
gegen die an d eren  u n te r  ganz g leichen  H a l
tungsbed ingungen  oben, d ich t u n te r  dem  D ek- 
kel h ingen. A ufsch luß  ü b e r das W achstum  
g ib t d ie  fo lgende T abelle. M it B eginn  der G e
sch lech tsre ife  s ind  bei m ir noch 1 <$ u n d  4 $  $  
v o rh an d en  — ein  G esch lech tsverhä ltn is , das 
w en ig  A ussich t au f N achzuch t erö ffnet. W ei
te re  E xem plare  w u rd en  an  das In sek ta riu m  im  
S täd tisch en  M useum  K a rl-M a rx -S ta d t u n d  die 
S ek tion  B iow issenschaften  d e r K a rl-M arx -U n i- 
v e rs itä t L eipzig abgegeben.

W achstum stabelle
(K örperlänge ohne E x tre m itä te n  in  m m )
21. 7.1985 seh r ung le ichm äßiges W achstum
29. 7.1985 d u rch sch n ittlich  1,8 (—2) m m  lang,

k le in ste  e tw a  1,3 m m , g röß te  4 m m
22. 8. 1985 k le in ste  2 m m , D urchschn itt 3—4 m m

und g röß te  5,5 m m  
I II III IV  V VI V II

30. 9. 1985 5 4,5 3 5 4 3,5 3,5
25.2.1986 7 $  8 $  8 $  -  -  6(5 7 $
Es tra te n  te ilw eise  F ü tte ru n g sp au sen  von ü b er 
1 M onat auf, ohne daß  d a rau s  E n tw ick lu n g s
verzögerungen  e rs ich tlich  w urden .

A n sch rift des V erfassers:
A ndreas A rnold  
N o rd straß e  39/551 
L eipzig 
DDR - 7010

32. Bedeutung, G efährdung und Schutz der 
W ildbienenfauna von Agroökosystem en*

D en W ildb ienen  — als solche bezeichnen  w ir 
a lle  A poidea, a u ß e r d e r H on igb iene  und  den 
schm aro tzenden  A rten  d iese r G ruppe  — w ird  
in  jü n g e re r  Z eit ein  v e rs tä rk te s  In te resse  als 
w irtschaftlich  n u tzb a re  B estäuber, in sbeson 
d ere  in  d e r S aa tg u tp ro d u k tio n  und  P flanzen 
züch tung  en tgegengebrach t. B ek an n t is t ih re  
B edeu tung  im  ex ten s iv en  O bstbau , v o r a llem  
d e r H um m eln  (B om bus  spp.) und  zah lre ich er 
S an d b ien en a rten  (A n d ren a  spp.). A ls B estäu 
b e r von K lee- und  L u ze rn esam en träg e rn  sind  
g leichfalls H um m eln  sow ie M elitta  leporina  
(PANZER) und  R hoph ito ides canus (EVERS- 
MANN) zu nennen . In  k lim atisch  günstigen  
G eb ie ten  w ird  w e ltw e it d ie  B la ttsch n e id erb ien e  
M egachile pacifica  (PA NZER) [ =  ro tunda ta  
auct.] zu r E rhöhung  d e r  L u ze rn esaa tg u tp ro 
d uk tion  genutzt. D iese A rt lä ß t sich ähn lich  w ie 
u nsere  H onigbiene, a b e r  auch a n d e ren  W ild 
b ien en a rten , u n te r  k o n tro llie rten  B ed ingungen
* (A uszug aus e inem  V ortrag , geh a lten  au f d e r 
A rb e its tag u n g  des AK H y m enop te ra  im  M ai
1983 in  Halle.)
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in  N isth ilfen  h a lten . W ildb ienen  sind  d a rü b e r  
h in au s  in  besonderem  M aße fü r  d ie V erw en 
dung  als P o lle n ü b e rträ g e r  in  G ew ächshäusern  
und  Iso lie rk ab in en  geeignet. A u f d e r G ru n d 
lage u m fan g re ich e r U n tersuchungen  e in e r A r
be itsg ru p p e  des W issenschaftsbereiches Zoolo
gie d e r U n iv e rs itä t H alle  w erd en  h eu te  b e re its  
in  m eh re ren  S aa tzu ch tb e trieb en  d e r DDR W ild 
b ien en a rten , w ie die P elzb iene  A n th o p h o ra  
acervorum  (L.) und  die R ote M auerb iene  O sm ia  
ru f a (L.) m it E rfo lg  bei Z ü ch tungsarbe iten  v e r
w endet.
B ed eu tu n g  h ab en  W ildb ienen  ab e r auch als B e- 
s tä u b e r  z ah lre ich e r W ildp flanzenarten , w obei 
es n ich t se lten  au f G ru n d  spezie ller m orpho lo 
gischer A npassungen  im  B ereich d e r B lü te  und  
d e r M undw erkzeuge  zu A b h äng igke iten  in  d e r 
V erb re itu n g  von B ienen - und  P flan zen a rten  
kom m t. W ildb ienen  sp ie len  som it auch im  N a
tu rh a u sh a lt d e r A g ra rlan d sch a ft e ine n ich t u n 
w esentliche R olle be i d e r E rh a ltu n g  d e r A rte n 
v ie lfa lt u n se re r  F lora.
U n tersuchungen  in  versch ied en artig en  F lu r 
e lem en ten  u n se re r  A g ra rlan d sch a ft h ab en  in 
den  le tz ten  J a h re n  e in  seh r d iffe renz ie rtes B ild 
des B estandes u n se re r  W ild b ien en fau n a  e r 
geben. W äh ren d  g roß räum ig  in ten siv  ack er
bau lich  gen u tz te  G eb ie te  vo r a llem  d e r m itt le 
re n  und  nörd lichen  B ezirke u n se re r  R epub lik  
p rak tisch  b ien en lee r sind , k o n n ten  sich in  G e
b ie ten  des H ügellandes m it k le in räu m ig  s ta rk  
d iffe ren z ie rte r  n a tu rrä u m lic h e r  A u ss ta ttu n g  
und  e in e r en tsp rech en d en  V ie lges ta ltigke it d e r 
F lu re lem en te  W ildb ienengem einschaften  m it 
zum  T eil h o h e r A rte n -  und  In d iv id u en d ich te  
beh au p ten .
A ls B eisp iel h ie r fü r  sei ein  U n tersu ch u n g s
ergebn is aus dem  R aum  H alle/S . g enann t. H ier 
w u rd en  in  lan g jäh rig en  U n tersuchungen  au f 
R andb iozönosen  (überw iegend  T rocken- und  
H a lb trocken rasen ) ack e rbau lichgenu tz te r F lä 
chen m itte ls  N etz und  F arbscha len  e tw a  5 000 
W ildb ienen  e rfaß t, die 160 A rten  an g eh ö ren ; 
das s ind  54 %  d e r b ish e r im  gesam ten  SW -T eil 
d e r DDR e rm itte lte n  W ild b ien en arten . Die 
S tru k tu r  dieses F anggu tes is t durch den  seh r 
hohen  A n te il d e r H alic tidae , z. T. d e r A n d ren i- 
dae, also d e r B o d en b rü te r, und die re la tiv  hohe 
Z ahl su b rezed en t a u ftre te n d e r  A rten  gek en n 
zeichnet. So s te llt d ie  k le ine  F urchenb iene  
Lasiog lossum  m orio  (F.) a lle in  ü b e r 25 %, in 
e in igen  F an g g u te in h e iten  bis zu 90 %  des F a n g 
gutes, w äh re n d  20 %  d e r A rten  n u r  in  e inem  
E x em p la r v e rtre te n  w aren . E rw äh n en sw ert ist, 
daß  sich in  d iesem  F an g g u t auch C am ptopoeum  
fro n ta le  (F.) und  H alictus sm aragdu lus  V A- 
CHA L b efanden , d e r d am it e rs tm a ls  fü r  die 
DDR nachgew iesen  w urde.
Die E x istenz  e in e r W ildb ienengem einschaft in 
F lu re lem en ten , z. B. s ta rk  geneig ten  H ang lagen  
m it an s teh en d em  Fels, S te inbrüchen , L eh m g ru 
ben  un d  B rach land , re su ltie r t in  e rs te r  L in ie  
aus dem  A ngebo t an  N istgelegenheiten  und  
N ah ru n g sq u e llen . V iele u n se re r b o d en n is ten 

den  A rten  bevorzugen  gehölzfreie, tro ck en 
w arm e  S tan d o rte  m it lückigem  T rocken- oder 
H alb trocken rasen , zum  T eil au f gerin g m äch ti
gen B öden und  neigen  zu r B ildung  m eh r oder 
w en iger s ta rk e r, o ft gem isch ter N estagg rega
tionen . Z ah lre iche  A rten  d e r M egachilidae und  
d e r G a ttu n g  H ylaeus  n is ten  in  trockenen  S te n 
geln  oder in  B ohrlöchern  ab g esto rb en er B äum e, 
von M asten , Z au n p fäh len  u n d  dergleichen , 
ein ige auch in  lee ren  Schneckengehäusen . 
W ildb ienen  sind  überw iegend  pçly lectisch  
(sehr versch iedene B lü tenp flanzen  besuchend) 
und  k önnen  das in  den F lu re lem en ten  te i l
w eise reichliche A ngebot vo r a llem  an  K om po
siten - u n d  R osaceenb lü ten  erfo lgreich  nu tzen . 
D aneben  tre te n  jedoch auch oligolectische 
A rten  auf, die zum indest für. d ie  E rn äh ru n g  
d e r B ru t N ek ta r und  P o llen  w en ig e r oder gar 
e in e r bestim m ten  P flan zen a rt benötigen . Dies 
g ilt be isp ielsw eise  fü r  A n d ren a  fiorea  F., d ie 
ausschließlich  au f B ry o n ia -A rten  sam m elt, fü r  
M elitta  tr ic inc ta  K IR B Y  und  fü r  O sm ia  adunca  
(PA NZER).
L an d w irtsch aftlich  genu tz te  F lächen  v erfügen  
m it A usnahm e des G rü n lan d es  un d  m e h r jä h r i
ger K u ltu re n  von F u tte rleg u m in o sen  in  d e r R e
gel n ich t ü b e r e ine ind igene  W ild b ienen fauna . 
A n d ere rse its  kom m t gerade  den  W ildb ienenge
m einschaften  d e r K lee- un d  L u ze rn ev e rm eh 
rungsflächen  w ie auch d e r ih re r  R andb iozöno
sen fü r  d ie  S aa tg u tp ro d u k tio n  eine  besondere  
B edeu tung  zu.
L ang fris tige  B eobachtungen  h ab en  nu n  e r 
geben, daß  A b undanzen  u n d  D is trib u tio n  d e r 
W ildb ienen  in  A groökosystem en e rheb lichen  
S chw ankungen  u n te rliegen , d ie  zum  T eil w it
te ru n g sb ed in g t, an d e re rse its  ab e r  auch durch 
tie fg re ifen d e  an th ropogene  E inflüsse h e rv o rg e 
ru fen  w erden . G e fäh rd e t w ird  d e r B estand  von 
W ildb ienengem einschaften
1. durch  d ie Z erstö ru n g  d e r N is th a b ita te  in 

folge B od en b earb e itu n g  oder B od en ü b er
bauung , durch A u ffo rs tu n g  oder V er- 
buschung  von R asenflächen, E in eb n u n g  von 
E rd ab b rü ch en  und  B eseitigung  von L eh m 
w än d en  sow ie durch  die E n tfe rn u n g  von 
A ltho lz  und  das A b b ren n en  von  R asenflä
chen,

2. durch  den  R ückgang d e r N ah ru n g sq u e llen  
au f G ru n d  der B ew irtsch a ftu n g  v ie le r  eh e 
m alig e r F lu re lem en te , des b re ite n  H erb iz id 
einsa tzes und  n ich t zu le tz t des äu ß e rs t ge
ringen  A nte ils  von N ek ta rsp en d e rn  u n te r  
den  land w irtsch a ftlich en  K u ltu re n  in v ie len  
G eb ie ten  u n se re r A grarlan d sch aft,

3. durch  eine  d irek te  Schädigung  d e r T ie re  bei 
d e r V erw endung  b ien en g e fäh rd en d e r P flan 
zenschu tzm itte l (PSM) in  den  R andzonen  
von O b stp lan tag en  und  V erm ehrungsflächen  
fü r  F u tte rleg u m in o sen  w äh re n d  d e r B lü te  
und  ih ren  E in trag  in  F lu re lem en te  in sg e
sam t.

Schutz un d  F ö rd e ru n g  d e r W ild b ien en g em ein 
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schäften  u n se re r  A groökosystem e e rfo rd e rn  
d em en tsp rechend  :
1. Die E rh a ltu n g  von N is th ab ita ten  in F orm  

v ie lfä ltig e r F lu re lem en te , in sbesondere  xero - 
th e rm e r  H änge m it T rockenrasen , S and - und  
L eh m ab b rü ch en  sow ie die E rh a ltu n g  von 
L eh m w än d en  und  von A ltholz. D urch die 
Schaffung k ü n stlich er N isth ilfen  in  F o rm  
von L ehm blöcken, geb ü n d elten  S ch ilfhalm en  
und  m it B oh rungen  v e rseh en er H olzklötze 
k an n  dem  M angel an  N istm öglichkeiten  
eben fa lls  in  gew issem  U m fang  begegnet 
w erden .

2. Die E rh a ltu n g  und  F ö rd e ru n g  des N a h ru n g s
angebo tes d e r F lo ra  u n se re r F lu re lem en te  
durch  sachgem äßen  H erb iz idein sa tz , evtl. 
auch durch  P flegem aßnahm en  und  die  F ö r
d e ru n g  des A nbaues n e k ta rsp e n d e n d e r  K u l
tu rp flan zen  au f K leinstflächen  zu r S icherung  
eines k o n tinu ie rlichen  N ah rungsbandes.

3. Die D urchsetzung  d e r P rin z ip ien  e in e r in te 
g rie r te n  S chäd lingsbekäm pfung  und  die E r
h öhung  des A n te ils  b ien en u n g e fäh rlich e r 
PSM  bei den  no tw end igen  B ek äm p fu n g s
m aß n ah m en  auch au ß e rh a lb  d e r Schutzzei
ten  fü r  den  H onigb ienene insa tz .

D era rtig e  M aßnahm en  d ienen  n ich t n u r  dem  
Schutz d e r R essourcen  an  w ertv o llen  B estäu - 
b e rn  in  u n se re r  K u ltu rlan d sch a ft, son d ern  t r a 
gen auch zu r E rh a ltu n g  d e r A rten v ie lfa lt ih re r 
F lo ra  und  F a u n a  in sgesam t bei.

A nsch rift des V erfassers:
Dr. M. D orn 
W B Zoologie 
D om platz  4
H a lle  (Saale), D D R -4020

33. Zur K enntnis der B iologie einiger Erigor- 
gus-A rten (Hym., Ichneum onidae)

D ie G a ttu n g  Erigorgus (U n terfam ilie  A no- 
m alon inae) is t in  d e r W estp a läa rk tis  m it ru n d  
20 A rten  v e rtre ten . In  d e r DDR kom m en  nach 
b ish e rig e r K en n tn is  12 A rten  vor. In  ein igen  
F ä llen  is t d ie  taxonom ische S itu a tio n  noch u n 
sicher u n d  z. B. d ie  Z uo rdnung  d e r G eschlech
te r  schw ierig . Die L ösung  d ieser P rob lem e 
k a n n  durch  d ie A u fk lä ru n g  d e r B iologie der 
b e tre ffen d en  A rten  e rle ich te rt oder ü b e rh a u p t 
e rs t erm öglich t w erden .
A bgesehen  von  Erigorgus cerinops  (GRAV.), 
dem  re la tiv  h äu figen  P a ra s ite n  der W in te rsa a t
eu le  (A gro tis  sege tum  [SCH IFF.]), d e r im  S om 
m er und  H erb st fliegt, is t die Phäno log ie  der 
europäischen  V e rtre te r  d e r G a ttu n g  rech t e in 
heitlich . Die A rten  erscheinen  im  F rü h ja h r , z.T. 
schon ab  E nde M ärz (z. B. b isw eilen  E. m ela -  
nops [FÖRST.] u n d  E. fo ersteri [MOSC.]) und  
fliegen bis sp ä testen s M itte  Ju n i (z. B. E. latro  
[SCHRK.] u n d  E. procerus  [GRAV.]).
A ls W irte  fu n g ie ren  w ie bei d e r ü b e rw ieg en 
den  M ehrzah l d e r A nom alon inae  L ep idop teren . 
Die W eibchen stechen die  R aupen  an, der

Sch lupf d e r Im agines d e r F o lgegenera tion  e r 
fo lg t ab e r ste ts  e rs t aus den  W irtspuppen . 
A u ß er N octu iden  sind  b ish e r A rten  d e r F a 
m ilien  A rctiidae , C ym atophoridae , T haum eto - 
poeidae und  P ap ilio n id ae  als W irte  fes tg este llt 
w orden . A llerd ings b ed ü rfen  m anche A ngaben  
in  d e r L ite ra tu r  d e r Ü berp rü fung . D ie b ish e ri
gen K en n tn isse  d e r W irtssp ek tre n  sind  noch 
se h r  lückenhaft. Bei e in igen  E rigorgus-A rten  
feh lten  W irtsan g ab en  b is lang  völlig. A n H and 
von P u p p en m a te ria l aus den  so g en an n ten  W in
terbodensuchen  in  K ie fe rn w ä ld e rn , d ie a ll jä h r 
lich A n fan g  D ezem ber in  den  S taa tlichen  F o rs t
w irtsch a ftsb e trieb en  d e r DDR d u rch g efü h rt 
w erden , ko n n ten  fü r  d ie  A rt E. m elanops  e r s t
m alig  d ie  N octu iden  Polia bom bycina  (HUFN.) 
un d  C erap teryx  gram in is  (L.) durch P u p p e n 
d e te rm in a tio n  als W irte  e rm itte lt  w erden . Bei 
zw ei w e ite ren  W irten  aus d e r F am ilie  N octu i- 
dae  w a r  w egen  des ungenügenden  E rh a ltu n g s
zustandes d e r P u p p en  e ine B estim m ung  noch 
n ich t m öglich. Das gleiche g ilt fü r  zw ei E u len 
puppen , aus denen  E. annu lita rsis  (THOMS.) 
bzw . E. procerus  sch lüpften .
D urch gezie lte A nstichversuche gelang der 
N achw eis von X estia  baja  (SCH IFF.) (N octui- 
dae) als W irt von E. procerus. A uch die  N octu i- 
de R u sin a  ferrug inea  (ESP.) w u rd e  im  E x p e ri
m en t von d ieser A rt p a ra s itie r t, jedoch s ta rb en  
die  E rigorgus-L arv en  im  le tz ten  S tad iu m  ab, 
so daß  d e r endgü ltige  N achw eis d e r W irtse ig 
nu n g  noch aussteh t.
K ürzlich  k o n n ten  e rs tm alig  zw ei 9  9  von E. 
m alanops, d ie noch n ich t sicher bestim m ten  
N octu idenpuppen  (aus W in terbodensuchen) 
en ts tam m ten , zu Z uchtversuchen  v e rw en d e t 
w erden . F ü r  die E x p erim en te  s tan d en  ein ige 
vorsorglich  im  H erb st ex  ovo gezüchtete  bzw. 
aus K ie fe rn w a ld h ab ita ten  e in g e trag en e  R au 
pen  von Polia bom bycina  un d  R u sin a  fe r ru 
g inea  bzw. von Polia nebulosa  (HUFN.) und 
X e s tia  sp. zu r V erfügung. A uch die in  au sre i
chender A nzah l v e rfü g b aren  R aupen  von A . 
seg e tu m  w u rd en  den W espen zum  A nstich  an - 
geboten . Es gelangen dabei in te re ssan te  B eob
ach tungen  zum  E iab lag ev erh a lten  von E. m e
lanops, au f die in d iesem  ku rzen  B e itrag  n ich t 
e ingegangen  w erden  kann . Ü b e rra sch en d e r
w eise w u rd en  neben  den  in  den  H ab ita ten  der 
A nom alon ine  vorkom m enden  v ie r e rs tg e n a n n 
ten  A rten , von denen  P. bom bycina  w ie  schon 
e rw ä h n t zu den  n a tü rlich en  W irten  gehört, 
ohne w eite res auch d ie S aa teu len rau p en  an g e 
stochen. D er P a ras itie ru n g se rfo lg  ließ  sich 40 
bis 50 T age nach den A nstichen  an  d e r ty p i
schen S treckung  und B ew egungsun fäh igke it 
der W irtsp u p p en  erkennen . Die sich zu d iesem  
Z e itp u n k t im  le tz ten  S tad iu m  b efin d en d en  
Erigorgus-Liarven  w a ren  durch  d ie  P u p p e n 
hü lle  deutlich  sich tbar.
Bei d e r expe rim en te ll durch E. procerus  p a ra - 
s itie rten  R aupe von X. baja  w u rd e  festgeste llt, 
daß  sich be re its  9 W ochen nach dem  A nfang  
M ai erfo lg ten  A nstich  eine fe r tig  en tw icke lte
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Schlupfw espe in  d e r W irtsp u p p e  befand . Sie 
leb te  u n te r  an n ä h e rn d e n  F re ilan d b ed in g u n g en  
in n e rh a lb  d e r W irtsp u p p en h ü lle  noch M itte  
D ezem ber, w a r  a b e r  le id e r M itte  J a n u a r  des 
fo lgenden  Ja h re s  w ohl w egen  zu tro ck en er 
H a ltu n g  abgesto rben . Ob d iese offensichtliche, 
e x trem  lange Im ag in a ld iap au se  in d e r W irts
p uppe  auch bei a n d e ren  E rigorgus-A vten  (außer
E. cerinops) vo rkom m t, w ird  e rs t nach A b
schluß d e r Z uchten  m it E. m elanops  endgü ltig  
zu b eu rte ilen  sein. D ie T atsache, daß  in  a llen  
b isherigen  F ä llen  von  durch  E rigorgus-A vten  
p a ra s itie r te n  L ep id o p te ren -P u p p en  aus den  
W in terbodensuchen  b e re its  im  D ezem ber und  
J a n u a r  sch lu p fb ere ite  Im ag ines in  den  P uppen  
angetro ffen  w u rd en , sp rich t e indeu tig  dafü r. 
S icherlich g a ra n t ie r t d ie  lange  Som m er-, 
H erb st- und  W in te rd iap au se  die K oinzidenz 
zw ischen W irt und  P a ra s it. A b er gew öhnlich  
d iap au s ie ren  bei den  Ichneum oniden  die p rä -  
im ag ina len  S tad ien , bei E. cerinops z. B. die 
E rstla rv en , oder w ie  bei v ie len  Ichneum onin i 
d ie be fru ch te ten  W eibchen. L e tz te re  beg innen  
die D orm anzphase  a lle rd in g s e rs t im  H erbst, 
und  die T iere  suchen ih re  Ü b e rw in te ru n g sq u a r
tie re  ak tiv  auf.
Bei den  E rigorgus-A rten  w äre  theore tisch  eine  
K oinzidenz m it den  W ir tsa r te n  auch im  Som 
m er gegeben, a u f d e ren  Ju n g rau p en  sie d an n  
treffen  könn ten , w en n  sie zu  d iese r Z eit aus den  
P u p p en  sch lüpfen  w ü rd en . V erm utlich  e rfo r
d e rt ab e r  d ie  G o n ad en re ifu n g  die seh r lange  
D iapause (P arapause). Ob d iese D orm anzform  
obligatorisch  is t un d  w elche F ak to ren  (z. B. 
Photoperiode , K ä ltee in w irk u n g ) sie in d u z ie 
ren  und  steu e rn , m uß  noch g ek lä r t w erden . 
W äh ren d  a lle  ü b rig en  E rigorgus-A vten  e inen  
m onovo ltinen  E n tw ick lungszyk lus m it offen
sich tlich e r Im ag in a ld iap au se  du rch lau fen , 
kö n n te  sich E. cerinops  als b ivo ltin  erw eisen . 
D afü r sprechen  sow ohl d ie  phänologischen  D a
ten  (F lugzeit von M itte  Ju n i bis M itte  O ktober) 
als auch d e r ex p erim en te lle  N achw eis, daß  die 
A rt w äh ren d  ih re r  Ü b erw in te ru n g  im  Ju n g 
la rv e n s ta d iu m  lediglich  e in e r therm ischen  
Q uieszenz u n te r lieg t. So lassen  sich bei Z im 
m e r te m p e ra tu r  ohne w eite res o ffenbar alle  zw ei 
b is d re i M onate  neue  G en era tio n en  erz ielen  
(b isher bis z u r  F 2-G en era tio n  verfolg t). Die 
P h o to p erio d e  schein t en tw ed e r gar ke inen  oder 
höchstens e in en  m od ifiz ie renden  E influß zu 
haben .
A ls A bschluß dieses B eitrages m öchte ich an  
d ie L ep idop tero logen  die  d ringende  B itte  rich 
ten , d ie  bei ih re n  R aupenzuch ten  an fa llen d en  
Schlupfw espen  m itsam t den  W irtsp u p p en  bzw . 
R au p en re s ten  so rg fä ltig  au fzu b ew ah ren  un d  
dem  V erfasse r gelegen tlich  zuzusenden . A uch 
an  lebenden  T ie ren  w ä re  ich seh r in te ress ie rt. 
Solches Z u ch tm a te ria l is t sow ohl z u r L ösung  
taxonom ischer P ro b lem e  als auch zu r w e ite ren  
E rfo rschung  d e r W irt-P a ra s it-B ez ieh u n g en  von 
g roßem  W ert.

A nsch rift des V erfassers:
D ip l.-B iol. H einz Schnee 
B irk en w eg  18 
M arkk leeberg , DDR - 7113

34.
Eine U ntersuchung zur V erteilung  
der Schlupflöcher des M ulm bocks 
(Ergates faber) in  K iefernstubben
In  der N ähe von Illm ersd o rf (K reis C o ttbus- 
L and) b e fin d e t sich ein  K ie fe rn s tu b b en fe ld  m it 
K ie fe rn ju n g w u ch s von 50 cm H öhe zw ischen 
den  S tubben . Im  A pril 1985 fü h r te  ich h ie r 
e ine U n te rsu ch u n g  ü ber d ie  G röße u n d  V erte i
lung  des V orkom m ens des M ulm bocks (Ergates 
faber) du rch . D as S tubben fe ld  is t m eh re re  ha 
groß, te ilw eise  is t es von e in e r G rasdecke ü b e r
zogen. D ie H a u p tv e rb re itu n g  des M ulm bocks 
b e sch rän k t sich au f den östlichen  T eil des 
S tubbenfe ldes. D ie von G räse rn  überw ach sen en  
S tu b b en  sind  dabei am  w en igsten  befa llen . Es 
sch lüp fen  jä h r lic h  m eh re re  D u tzend  E x em 
p lare .
W eitere  B ew ohner der S tubben  s ind : W aldbock 
(Spondylis  bupresto ides), H alsbock  (L ep tura  
livida), K ie fe rn p ra c h tk ä fe r (C halcophora m a 
riana) u n d  m e h re re  A rten  von S ch n e llk äfe rn  
(A m p ed u s  sp.). S ie bew ohnen  in  re la tiv  g roßer 
A nzah l d ie  S tubben , oft gem einsam  m it Ergates 
faber.
W ärm ean sp ru ch  von Ergates faber  
M ein besonderes In te resse  r ich te te  sich au f den 
W ärm ean sp ru ch  von Ergates faber. W enn m an  
die  S tu b b en m itte  als A usgangspunk t fü r  den 
K om paß w äh lt, k an n  m an  le ich t fes tste llen , in 
w elcher H im m elsrich tu n g  sich das S ch lupfloch  
befindet. N ach d ieser M ethode h a tte  ich als

N

Verteilung der Schlupflöcher (Angaben in Prozent)
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U n tersu ch u n g sg ru n d lag e  66 S tubben  m it insge
sam t 156 S ch lupflöchern  zu r V erfügung. W ei
te re  S tubben  w aren  d u rch  W ildschw eine u n 
k en n tlich  gem ach t w orden.
D er hohe W ärm ean sp ru ch  b e s tä tig te  sich darin , 
daß  ü b er 51 P ro zen t der S ch lup flöcher sich im  
S ek to r zw ischen  Südost und  S üdw est befanden . 
D as bedeu te t, daß  die m eisten  M ulm böcke aus 
dem  S tu b b en te il sch lüpfen , w o die täg liche  
S o n n en e in s trah lu n g  am  größ ten  ist.
B eziehungen  zw ischen S tubbengröße 
u n d  M ulm bock-B efa ll
D ie B eziehungen  zw ischen dem  D u rchm esser 
d e r S tu b b en  (an der S ch n ittf läch e  b es tim m t 
un d  gerundet) u n d  dem  B efall d u rch  den 
M ulm bock  sind  in der ab sch ließenden  T abelle  
d a rgeste llt.

Stubben
durch
m esser
(cm)

Anzahl der 
befallenen  
Stubben

Zahl der 
Schlupf

löcher

Schw an
kungs

breite

M ittel
wert

10 4 4 je 1 1,0
15 6 12 1-6 2,0
20 24 58 1-8 2,4
25 19 42 1-6 2,2
30 11 33 1-10 3,0
35 1 4 4 4,0
40 1 3 3 3,0
Summ e 66 156

H e rrn  J. IL L IG  (Luckau) d an k e  ich fü r  d ie A n 
fe r tig u n g  d e r Z eichnung.

A n sch rift des V erfassers:
F ra n k  B urger 
S ied lung  13 
C asel
D DR - 7541

35. Standorttreue von M antis religiosa (L.)
D iese S tud ie  soll A ufsch luß  d a rü b e r  geben, daß  
M a n tis  relig iosa  bei g roßer P o p u la tionsd ich te  
un d  e inem  genügenden  N ah ru n g san g eb o t sow ie 
e in em  geeigne ten  B iotop w ed er den S tan d o rt 
w echselt noch d ie e igene A rt ang re ift.
W ie aus d e r heim ischen  Z ucht b e k a n n t is t und  
d ie  D aten  von ROESEL (1761), PA G E N ST E 
CH ER (1864), TA SC H EN B ER G  (1877), FA BR E 
(1897), PR Z IB R A M  (1907) sow ie auch eigene 
B eobach tungen  bew eisen , is t es seh r schw er, 
d ie  T iere , egal in  w elchem  S tad ium , n eb en e in 
a n d e r  zu h a lte n  oder aufzuziehen , ohne K an i-  
b a lism us auszuschließen.
D ie ad u lten  T ie re  w u rd en  au f M allo rca  m it 
ro tem  N agellack au f d e r rech ten  E ly tra  g ek en n 
zeichnet. K eines d e r W eibchen w a r b ega tte t, 
und  keines d e r M ännchen  h a tte  je  e ine B eg a t
tu n g  vollzogen, da  jedes T ie r ohne S ich tkon 
ta k t  in  d e r W ohnung  herangezogen  w orden  
w ar.
A n e inem  M orgen se tz te  ich die 23 W eibchen 
und  20 M ännchen  in  e inem  e tw a  100 qm  g ro 

ßen, gu t übersich tlchen  B iotop aus. Die P flan 
zen h a tte n  e ine H öhe von 20—160 cm  und  s ta n 
den  n ich t seh r dicht, so daß  ich den  Ü berb lick  
aus d e r F e rn e  b eh a lten  konn te . D er U n te r
w uchs b estan d  aus v e re in ze lten  G rasbüschen  
u n d  h e id ek rau täh n lich en  P flanzen.
W äh ren d  des Tages k o n n te  m an  d ie  M an tiden  
in  hö h eren  S trauch reg ionen  an tre ffen , in  denen  
sie au f B eu te  lau e rten .
D ie N ah ru n g  b estan d  aus E n sife ra : Tessellana  
tesselata, P latycleis sabulata , P la tyc le is  affin is, 
P hanerop tera  nana  sparsa, O ecan thus pe llu -  
cens. C ae life ra : Tropidopola  cylindrica , P yrgo- 
m orpha  conica, C allip tam us barbarus, L a rv en  
von A n a crid iu m  a eg yp tiu m  (adu lte  T iere  
k o n n te  ich n ich t beobachten), O edipoda ger
m anica , O edipoda charpentieri, A crid ia  u n 
garica  m edit. A ber auch an d e re  In sek ten  w ie : 
div. H ym enop tera , div. D ip tera , div. L ep ido
p te ra , div. H em ip te ra  w u rd e n  von den  M an
tid en  gern  gefangen  und  v e rzeh rt.
G egen A bend, w enn  lange  S cha tten  au f das 
T e rra in  durch  e inen  nahegelegenen  P in ien b e 
s tan d  fie len , zogen sich d ie  M an tid en  in  den 
u n te re n  B ew uchs zurück. H ie r k o n n ten  sie die 
au ss trah len d e  B odenw ärm e noch ausnu tzen , 
w äh ren d  es im  oberen  S trau ch w erk  gegen 
A bend  im m er e tw as k ü h le r  w urde .
W äh ren d  der A bend - und  M orgendäm m erung  
ko n n te  ich beobachten , daß  d ie  F an g h eu 
schrecken sich noch B eu te tie re  fingen .
N u r in  d e r D un k e lh e it h in g en  d ie  M an tiden  
regungslos, k o p fu n te r im  S trauchw erk , nahe  
dem  B oden. Schon m it au fg eh en d er Sonne v e r
ließen  d ie  T iere  den d ich ten  U nterbew uchs und 
suchten  sich e inen  P la tz , an  dem  sie d ie  Son
n en s trah le n  w ah rn eh m en  k onn ten .
W äh ren d  d e r d re im o n a tig en  V ersuchszeit 
(A ugust, S ep tem ber, O ktober) v e rh ie lte n  sich 
d ie  T iere  no rm al, un d  keines d e r M ännchen  
w u rd e  w äh ren d  oder nach d e r B eg a ttu n g  ge
fressen .
In sg esam t fan d  ich 27 K okons. E nde O k tober 
v e rte ilte  ich d ie  43 T ie re  un d  20 K okons in  der 
n ä h e ren  U m gebung. S elbst in  d e r n euen  U m 
gebung  leg ten  einige W eibchen noch K okons ab. 
D ie K okons w aren  im m er in  d e r N ähe des Bo
dens am  S trau ch w erk  u n d  S te in en  abgeleg t 
w orden . Die L arven  d e r M antis religiosa  
sch lüp ften  e rs t im  M ai/Ju n i des d a rau ffo lg en 
den  Jah res.
E in  herzliches D ankeschön m öchte ich H e rrn  
D r. K U R T  H A RZ aussprechen , d e r m ir d ie  A n 
reg u n g  zu d ieser S tud ie  gab.

A n sch rift des V erfassers :
R e in h a rd  E h rm an n  
G u tzkow straße  7 
B erlin  (West) 62

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten und Berichte, 30, 1986/6 283

36.
Beinmißbildung' bei einem  Puppenräuber 
Calosoma sycophanta L. (Col. Carabidae)
A ngereg t durch  den  B e itrag  von GRA SER, K. 
ü b e r  „T erato logische A b n o rm a litä te n “ (ENB, 
1986: 22), ho lte  ich aus m e in e r S am m lung  den 
h ie r  ab g eb ilde ten  P u p p e n rä u b e r  hervor. Bei 
d iesem  is t das lin k e  V orderbe in  v e rk ü m m ert. 
D er F em u r is t n u r  w en ig  v e rk le in e rt, d ie  T ib ia  
is t kau m  h a lb  so groß w ie d ie  rechte. D ie T a r
seng lieder sind  au ß ero rden tlich  k lein , ab e r  a lle  
vo rh an d en . A uch die w inzigen  K ra llen  am  le tz 
ten  T arseng lied  feh len  nicht.
D ieser K ä fe r  s ta m m t aus dem  N achlaß m eines 
V ate rs  R O B ERT G ER ISC H  (1875-1968). N ach
dem  1908 im  V ogtland  e ine  N onnenp lage  ge
h e rrsch t h a tte , w u rd e n  1909 zah lre iche  P u p p e n 
rä u b e r  im  T reu en e r W ald  beobachtet, von 
d enen  sich m ein  V a te r e in ige beim  P ilzesuchen  
m it nach H ause  nahm , u. a. auch das abgeb il- 
•dete T ier.

A nsch rift des V erfassers:
H erm an n  G erisch 
B ah n h o fs traß e  13 
L engen fe ld  (Vogtl.)
DDR - 9802

MITTEILUNGEN

33.
A ufruf zur M itarbeit
an  faun istisch -ö k o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en  
a u sg ew äh lte r  G ru p p en  d e r C oleoptera, 
H e te ro p te ra , L ep id o p te ra , M egaloptera , 
O donata , P la n ip e n n ia  u n d  R ap h id io p te ra  
im  B ez irk  F ra n k fu rt/O .
D ie zen tra le  E rfassung  d e r In sek ten g ru p p en  des 
B ezirkes F ra n k fu rt/O . soll dazu b e itrag en , d ie  
F a u n is tik  fü r  spezielle  F rag en  d e r Ö kologie 
u n d  des N a tu rsch u tze s  zu nu tzen . In  d iesem  
Z u sam m en h an g  w e rd en  in  d e r P e rsp ek tiv e  
d ie  B eso n d erh e iten  d e r In sek ten  des G eb ie tes 
h e ra u sg e a rb e ite t. D ie ab w ech slu n g sre ich e  G eo
m orpho log ie  des B ezirkes als E rgebn is des 
W eichselg laz ia ls  (B ran d en b u rg e r S tad ium ) m it 
ih re n  spez ifischen  B ild u n g en  bed in g t e ine  b e 
m erk e n sw e rte  In se k te n fa u n a  im  D D R -M aß- 
stab . D arau s re su ltie re n d  w erd en  gezie lt d ie  
In se k te n g ru p p e n  u n te rsu ch t, d ie  das C h a ra k 
te r is tisch e  d e r L a n d sc h a ft v e rk ö rp e rn  un d  z. B. 
an  M oore, n ä h rs to ffa rm e  Seen, A ltw asse ra rm e  
von F lüssen  sow ie W arm trockengeb ie te  ökolo
gisch  g eb u n d en  sind. B esonders w ird  d e r em i
n en ten  B ed eu tu n g  d e r S ta n d o r tfa k to re n  fü r

Foto : H. WOJTISCHEK

die  B eu rte ilu n g  des V orkom m ens d e r T ax a  in  
spez ifischen  L eb en sräu m en  R echnung  g e tra 
gen (H ab ita tb in d u n g ). In  A n leh n u n g  an  F R IE 
SE, G., M Ü LLER, H. J., DÜN GER, W., H EM - 
PE L, W., & B. K LA U SN IT Z ER  „ H a b ita tk a ta 
log fü r  das G eb ie t d e r D D R “, E nt. N ach r 17, 
4/5, 41—77, 1973, w ird  e in  H a b ita tk a ta lo g  fü r  
d ie  B elange des o s tb ran d en b u rg isch en  R aum es 
e ra rb e ite t. Z iel sind  genaue  fau n is tisch e  A n a 
lysen, d ie  au f lo k a lfau n is tisch en  u n d  ökolog i
schen  U n te rsu ch u n g en  b a s ie ren  u n d  d ie  K la s 
sifiz ie ru n g  d e r b e a rb e ite te n  In se k te n g ru p p e n  
h in s ich tlich  ih re r  B estan d sb ed ro h u n g  im  B e
z irk  gew äh rle is ten . D er g e se llsch a ftlich -g e 
se tz liche  A u ftrag , d e r S chu tz  d e r e in h e im i
schen  In sek ten fau n a , k a n n  n u r  re a lis ie r t w e r 
den, w en n  fü r  d ie G ebiete , d ie fü r  d ie  F a u n a  
von  B ed eu tu n g  sind, u m fassende, kom plexe  
U n te rsu ch u n g en  des In v e n ta rs  vo rliegen .

D ie A k tu a li tä t  e in e r d e ra r tig e n  B e tra c h tu n g s 
w eise  w ird  d u rch  d ie zu n eh m en d e  In d u s tr ia l i
sie ru n g  u n d  den  in  d e r Z u k u n ft tie fg re ifen d en  
B rau n k o h lea b b au  im  B ez irk  F ra n k fu rt/O . b e 
stim m t. D eshalb  w e rd en  a lle  E ntom ologen  ge
be ten , ih re  B eo b ach tungen  zu fo lgenden  In 
se k te n ta x a  a n  d ie  jew e ilig en  B e a rb e ite r  im  
B io log ischen  M useum  B eeskow  (B ez irk sm u
seu m  fü r  N a tu rw issen sch a ften  von  F ra n k 
fu rt/O .) zu senden . B enö tig t w e rd e n  genaue 
F an g d a ten , u n te r  beso n d ere r B e rü ck sich tig u n g  
öko log ischer Z usam m enhänge.
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